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Ich bin die Ewige Liebe.


Ich bin der Ewige Friede.





In dieser Zeit aller Zeiten ist es Mein Herzensanliegen, Mein größter Wunsch und Mein Heiliger Wille, alle Meine Kinder ins Licht Meiner Liebe und Barmherzigkeit zu führen, so sie Mir getreulich nachfolgen und willig und freudig an Meiner Erlöserhand gehen. Denn Ich bin ein liebender und treu sorgender Vater-Mutter-Gott. 


Alles mache Ich neu in den Herzen Meiner Kinder. Alles führe und leite Ich so in Meinen Kindern, dass es gut ist, dass es gut ist für das globale Ganze, dass es gut ist für jeden Einzel�nen. Denn nur durch die Lernprozesse geschieht die Umwandlung, die Bewusstwerdung und Schulung in Meiner Lebensschule, deren Professor Ich bin.


Und so durchlaufen Meine Kinder Meine ihnen von Mir gegebene Lebensschule in dem Tempo, das ihrer Entwicklung gemäß ist, denn in Meiner Lebensschule gibt es keine Klassen - sie besteht aus Bewusstseinsstufen. Die einzelnen Bewusstseinsstufen gehen fließend inein�ander über und bewirken eine immer inniger werdende Hinwendung zu Mir, dem Vater und Professor dieser Lebensschule, und den Mitschülern, den Geschwistern, dieser Lebensschule.


Niemand steht außerhalb Meiner Lebensschule – alle habe Ich erfasst und registriert in Meinem Lebensbuch. Und so geht fleißig hin und betet für das globale Ganze, denn die Prü�fungen stehen kurz bevor. Das Lernprogramm ist groß - und doch kann es mit gutem Willen und mit Meiner Hilfe in der noch verbleibenden Zeit bewältigt werden.


In Liebe euch gegeben von eurem Vater, dem lebendigen Gott und Professor der Lebens�schule auf Erden.


* * * *





Ich bin der Professor Meiner Lebensschule, der höchsten Universität auf Erden und werde alles so führen und leiten, dass Meine Mir treu nachfolgenden Kinder das Ziel dieser Meiner Lebensschule erreichen, dass sie selber zu Lehrern werden für ihre Geschwister und Mitschüler, durch die Ich wirke.


Das Ziel Meiner Lebensschule, Meiner höchsten Universität auf Erden, ist die Einheit, die Verschmelzung mit Mir. Was heißt das und was bedeutet dies für Meine Kinder?


Ohne Unterlass rufe Ich Meine Kinder bei ihren Namen. So sie guten Willens sind, folgen sie Meinem Rufen und schicken sich an, freiwillig und freudig an Meiner Erlöserhand zu ge�hen. Sie öffnen Mir ihre Herzenstüren und laden Mich in ihr Haus ein. So nehme Ich Woh�nung in den Herzen Meiner Kinder und beginne mit Meiner Herzensschulung. Denn Meine Lebensschule ist eine Schulung des Herzens, nicht des Verstandes.


Aus Mir ist alles hervorgegangen, was je existent war, ist und sein wird. Ich bin nicht nur der Professor Meiner Lebensschule, Ich bin auch ihr Schöpfer, ihr Begründer. Und so forme Ich Meiner Kinder Herzen mit Meiner Macht und Herrlichkeit, so Meine Kinder guten Wil�lens sind und freudig an Meiner Erlöserhand mit Mir durch Meine Lebensschule gehen, so sie willig ihre Lektionen lernen.








Das bedeutet, dass sie sich immer mehr nach innen, ihrem Herzen zuwenden und das äußere Getriebe meiden. In der Stille ihrer Wohnungen, in der Stille der Natur, in der Stille ihres Herzens finden sie Mich, ihren Vater UR, ihren Schöpfer, ihren Lebenspartner, ihren Lebensberater. Ich bin alles in allem und spreche in der Stille des Herzens zu Meinem Kind.


In Liebe euch gegeben von eurem Vater in Jesus Christus.


* * * * *





Ich, der Professor Meiner Lebensschule, bin immer gegenwärtig in den Herzen Meiner Schüler, die ja Meine Kinder sind. Ich bin immer gegenwärtig und schule Meine Kinder durch das Innere Wort, indem Ich in ihren Herzen zu Meinen Kindern rede. Diese Schulung ist jederzeit und an jedem Ort möglich, so Meine Kinder bereit und willens sind, Mein Wort in der Stille ihres Herzens zu empfangen.


Ich bin ein liebender Vater-Mutter-Gott und kenne auch die Bedürfnisse Meiner Kinder. Ich kenne ihre Fähigkeiten und Möglichkeiten, da Ich das ICH BIN in ihnen bin. Und so un�terrichte und schule Ich Meine Kinder gemäß ihrem Bewusstsein. Ich überfordere sie nicht. Ich dränge Mich auch nicht auf. Ich liebe Meine Kinder von ganzem Herzen und führe und leite sie, so sie guten Willens sind, an Meiner Erlöserhand so, dass sie erkennen ihren Weg und ihr Ziel.


Ich liebe Meine Kinder so sehr, wie sie es niemals werden erfassen können. Ich liebe Meine Kinder so sehr, wie sie es niemals werden begreifen können. Ich liebe Meine Kinder so sehr, dass Ich immer und ewig in Meinen Kindern gegenwärtig bin, auch wenn sie Mich nicht beachten und nicht wahrhaben wollen.


Doch die Meiner Kinder, die Mich ehrlichen Herzens beachten, Mich lieben, Mich suchen in ihrem Herzen, die Mein Rufen in sich vernahmen und sich Mir voller Freude zuwenden, an Meiner Erlöserhand gehen und sich bemühen, ein christlich-demütiges, liebevolles Leben zu leben, die nehme Ich freudig an Mein Herz, in Meine Arme und beginne sofort mit Meiner Schulung in ihren Herzen.


Meine Lebensschule ist eine Herzensschule. Das Thema LIEBE steht an erster und einziger Stelle. Und so führe Ich Meine Kinder ein in Meine göttlich-väterliche Liebe, in Meine göttliche Ordnung, in Meinen göttlichen Frieden. Allem liegt Meine göttlich-väterliche Liebe zugrunde von Urzeiten her und für immer und ewig.


In Liebe euch gegeben, Meine geliebten Kinder in Meiner Lebensschule, von eurem Vater UR, dem Professor dieser Lebensschule, der Ich bin der Ewige Gott und Vater Meiner ge�liebten Kinderschar.


* * * * *





Ich bin der Professor Meiner Lebensschule und führe alle Meine Kinder, die da sind Meine Schüler, an Meiner Erlöserhand in Mein Licht der Liebe und Barmherzigkeit. Mein Licht ist das Ziel. Meine Erlösertat ist der Weg. Denn so wie Ich das Kreuz auf Mich nahm und hinauf nach Golgatha ging, so müssen auch Meine Kinder, so sie Mir nachfolgen wollen, ihr Kreuz auf sich nehmen. Was heißt das?


Meine Kinder, die in Meiner Nachfolge stehen, die bewusst an Meiner Hand gehen, wissen um das Geheimnis, das in dieser Meiner Handlung verborgen liegt. Indem Ich das Kreuz auf Mich nahm und den Weg nach Golgatha ging und durchhielt bis zum bitteren Ende, erlöste 





Ich Meine gesamte Menschheit von dem Verfall in den Ewigkeitswahn, dass es keine Aufer�stehung und kein Leben nach dem Tode gebe.


So Meine Kinder ihr Kreuz auf sich nehmen, tun sie dies im vollen Vertrauen in Meine Erlösertat, indem sie voller Liebe auf Mich, den Erlöser, schauen und ihren Geschwistern zeigen, dass es einen Weg gibt, der aus aller Hoffnungslosigkeit herausführt in die geistige Freiheit, in Meine Ewige Liebe. Und so werden die Kreuzträger unter Meinen Kindern zu Erlösern ihrer Geschwister aus ihrer irdischen Umnachtung.


Meine Kreuzträger sind Meine besten Schüler, denn sie schauen voller Liebe und Demut auf Mich, ihren Erlöser und Vater, ihren Professor in der Lebensschule. Sie wissen genau, dass Ich diesen Weg gegangen bin und ihnen daher jederzeit mit Rat und Tat zur Seite stehen kann. Und so lassen sie sich schulen in der Stille ihres Herzens durch Mein Inneres Wort. Durch ihre Hinwendung zu Mir lösen sie allmählich ihre weltlichen Bindungen und gehen glücklich und zufrieden an Meiner Erlöserhand. So manches Lehrstück gilt es noch zu bewäl�tigen, doch sind Meine Kinder frohen Mutes, da sie Mich ja an ihrer Seite wissen und Meiner Liebe voll und ganz vertrauen.


Und so ist es Mir eine Freude, solchermaßen Meine Kinder zu schulen, zu führen und zu leiten, denn Ich bin ein überaus liebevoller Vater Meiner Kinder und Professor Meiner Lebensschule.


* * * * *





Ich bin die Ewige Liebe, Ich bin der Ewige Friede in Meiner Lebensschule, in Meiner höchsten und größten Universität auf Erden. Meine Kinder erreichen ihre Hochschulreife da�durch, dass sie bewusst an Meiner Erlöserhand zu gehen beginnen. Was heißt das und was bedeutet dies für Meine Kinder?


Sehet, Meine geliebten Kinder, zunächst ist sehr viel Unwissenheit und Ich-Bezogenheit vorhanden, die es zu erlösen gilt. Das sind die Anfänge des Bewusstwerdungsprozesses. So Meine Kinder aufgeschlossen und wachsam sind, werden sie erkennen die kleinen Finger�zeige, die Ich ihnen durch Meine vielen Helfer gebe. Ist jedoch die Ich-Bezogenheit zu sehr ausgeprägt, dann brauchen Meine geliebten Kinder eine längere Zeitspanne, um zu bemerken, dass es etwas außerhalb ihrer Ich-Bezogenheit gibt, das integriert werden möchte.


Die Ich-Bezogenheit ist der größte Hemmschuh für die Weiterentwicklung Meiner Kinder. Die Ich-Bezogenheit ist deshalb so hemmend, weil Meinen Kindern, so sie darin befangen sind, die Liebe zu Mir und ihrem Nächsten fehlt.


Die Liebe zum Nächsten beinhaltet Geduld, Frieden und Barmherzigkeit gegenüber allem, was Meine Kinder umgibt. Die Liebe zum Nächsten will gelebt sein in allen Bereichen und Phasen des täglichen Lebens. Die Liebe zum Nächsten ist der Anfang vom Ende der Ich-Bezogenheit, denn sie löst diese allmählich auf.


Schritt für Schritt führe Ich dann Mein Kind aus seiner Ich-Bezogenheit heraus, auf dass es Mir dient zum Wohle seines Nächsten und somit zum Segen des globalen Ganzen.


Die Ich-Bezogenheit ist immer die Vorstufe vor dem Erkennen Meiner allumfassenden Liebe und Geborgenheit, die Ich Meinen Kindern gewähre, sobald sie sich Mir anvertrauen, denn Ich bin die Ewige Liebe, der Ewige Friede.


* * * * *








Ich, der Professor Meiner Lebensschule, sage euch, Meinen Schülern: Seid wachsam und betet, denn groß sind die Verführungen in dieser Zeit aller Zeiten. Groß sind die Verführun�gen der äußeren Welt. Groß sind die Verführungskünste dieser Welt!


Meine geliebten Kinder, schaut auf das Wahre, Gute und Schöne dieser Welt, das aus Mir hervorgegangen ist. Trennt euch von allem Negativen, Unschönem und von allen Hässlich�keiten und Grässlichkeiten der äußeren Welt, indem ihr sie segnet, aus eurem erbarmenden, wissenden Herzen heraus segnet, und sie Meiner Liebe anvertraut. Ich nehme sie dann in Meine Obhut und beauftrage Meine Helfer und Engelscharen, das umzuwandeln, wofür ihr gebetet habt.


So geschieht Mein Wille durch euren Willen, denn so ihr guten Willens seid, verbindet ihr euch immer wieder mit Mir in der Stille eures Herzens und tragt Mir eure Fürbitten und Ge�bete für euch selbst, für euren Nächsten und für euer Umfeld und darüber hinaus für alles das, was ihr seht und Meiner Hilfe bedürftig empfindet, vor.


Ich bin die Ewige Liebe, Ich bin der Ewige Friede und werde alles so führen und leiten, wie es gut ist für das globale Ganze. Denn die gesamte Menschheit will erlöst und integriert sein in Mein Licht der Liebe und Barmherzigkeit – nicht nur Teile dieser Meiner Kinderschar.


Ich bin Gott der Allmächtige und der Begründer Meiner Lebensschule und freue Mich über jedes Meiner Kinder, das bewusst und wachsam durch Meine Lebensschule geht, das auf�merksam Meinen Worten lauscht, sie in seiner Seele aufnimmt als die von Mir gegebene Speise.


Vielmehr ist Meine gegebene Speise das Wasser des Lebens! Die Substanz des Wassers hat es an sich, alles durchdringen zu können. Darum vertraut Meinen Worten und Meiner Lehre, die Ich euch in dieser Zeit aller Zeiten ins Herz gebe, vertraut ihrer alles durchdringen�den Wirkung; alles durchdringen sie, alles wandeln sie um.


Ich beginne immer dann in den Herzen Meiner Kinder zu sprechen, wenn Ich sehe, dass sie willens sind, ihr Leben zu verändern und Mir willig nachzufolgen. Darum freuet euch mit Mir über jedes eurer Geschwister, das bereit und willens ist, Mein Wort zu hören. Bald geht es bewusst an Meiner Erlöser- und Vaterhand und wird sich bewusst, dass es in Meiner Lebens�schule steht zu seinem Wohle und zum Wohle aller Menschen.


So freue Ich Mich, zu euch diese Worte sprechen zu können im Herzen eurer Schwester, die sie aufschreibt und an euch weitergibt in dieser Zeit aller Zeiten. So geschehen die Um�wandlungen in den Herzen Meiner Kinder in Meiner Lebensschule, deren Professor Ich bin, deren Begründer Ich bin.


Meine Lebensschule ist eine Herzensschule, und keiner geht daraus hervor, ohne eine to�tale Umwandlung seines Herzens erfahren zu haben. Dies sagt euch euer Vater und Gott der Schöpfer allen Lebens, der Urgrund allen Seins. Ich bin der ICH BIN von Urzeiten her und für immer und ewig – euer Vater in Jesus Christus.


* * * * *





Ich bin die Ewige Liebe, Ich bin der Ewige Friede. Ich bin der ICH BIN von Urzeiten her und für immer und ewig. Ich bin die Liebe, die Güte, die Freude. Ich bin die Hoffnung Meiner Kinder, die in Hoffnungslosigkeit zu versinken drohen. In Meiner Weisheit und Güte und in Meiner weisen Vorausschau der Schwachheiten Meiner Kinder gründete Ich von Anbeginn Meine Lebensschule auf Erden, um Meine Kinder durch vielerlei Erleben auf ihre Rückkehr, auf die Umkehr ihrer Gedanken, Worte und Taten im christlichen Sinne, vorzubereiten.





Meine Universität auf Erden ist so allumfassend und von Mir wohldurchdacht, dass es kei�nen Bereich gibt, der von ihr nicht berührt wird. Alle Lebensbereiche Meiner Kinder sind in Meiner Lebensschule, der höchsten Universität auf Erden, enthalten, und Ich bin der kompe�tenteste Lehrer und Führer Meiner Kinder durch diese Meine Lebensschule, den es weit und breit gibt, denn Ich bin der Dekan dieser Meiner Lebensschule, der Professor für alle Fakul�täten.


Meine Lebensschule ist eine praktizierende, keine theoretisierende Schule. Alle Fächer und Bereiche sind nur in der praktischen Anwendung, also im täglichen Leben, erlernbar. Bei Mir gibt es keine Schreibtischtäter. Diese Schüler haben noch nicht begriffen, worum es geht im täglichen Leben.


Meine Gesetze und Gebote sind im täglichen Leben anzuwenden und zu erfüllen. Das ist der praktische Schuldienst. Theoretiker sind Mir ein Greuel. Sie wissen alles besser, ohne die praktische Anwendung dessen, was sie predigen, zu erproben und die Wirkungen zu erfahren. Sie schauen nur auf andere und beobachten deren Tun, ohne auf den eigenen Weg zu achten. Und so sind Mir Theoretiker ein Greuel, da sie Mir den Beweis ihres eigenen guten Willens in Wort und Tat schuldig sind. Erst in der Tat zeigt sich, ob sich das Wort bewährt, das oft allzu leicht gesprochen wird.


Meine geliebten Kinder, so leite und führe Ich in Meiner Lebensschule alles so, dass es gut ist und gut wird für jeden Einzelnen und für das globale Ganze. Nur in der praktischen An�wendung können Meine Gebote und Gesetze, Meine Gleichnisse und Führungen, die da sind die Lehrinhalte Meiner höchsten Universität auf Erden, erprobt und erkannt werden.


Ich bin ein liebender Vater-Mutter-Gott und gehe täglich mit großer Freude mit Meinen Kindern durch Meine Lebensschule, um ihnen Meine Liebe und Meine wunderbare Schöp�fung zu offenbaren. Ich bin ein liebender Vater-Mutter-Gott und führe und leite alles so, dass auch die größten Theoretiker unter Meinen Kindern einst erkennen werden, dass alle Theorie grau ist – ohne Lebensinhalt, ohne die Lebendigkeit Meines Heiligen Geistes. Denn nur in der Lebendigkeit bin Ich, der Ewige Gott und Professor Meiner Lebensschule, zu finden und ge�genwärtig.


* * * * *





Meine geliebten Kinder, in Meiner Lebensschule gibt es kein Groß oder Klein, kein Oben und Unten, kein Hierarchiedenken im irdischen Sinne. Alle Meine Schüler, die da ja sind Meine Kinder, sind Mir gleich lieb, denn alle Meine Kinder führe Ich an Meiner Erlöser- und Vaterhand, so Meine Kinder guten Willens sind.


Ich spreche immer wieder den guten Willen Meiner Kinder an. Ich erwähne ihn deshalb immer wieder, damit ihr euch bewusst seid eures freien Willens, den Ich nicht verletze, da Ich selbst diesen Meinen Kindern gegeben habe.


Vielfältig sind die Lernprozesse für Meine Kinder, bis sie erkennen, dass sie es selbst in der Hand haben, ihren Weg mit Mir zu gehen, bis ihnen bewusst wird, dass die Liebe das höchste Gut ist im Himmel wie auf Erden. Diese Lernprozesse dauern oft Äonen und haben doch alle das gleiche Ziel: Mich zu finden in Meiner Herrlichkeit, Güte und Gnade. Ich, der Ich der Vater Meiner Kinder bin und der Professor Meiner Lebensschule, Ich freue Mich über jedes Meiner Kinder, das aufwacht aus seiner Unbewusstheit und dem bewusst wird, dass es mehr gibt, als sein begrenztes Denken ihm vorgaukelt.








Darum kommet alle her zu Mir, die ihr mühselig und beladen seid, Ich will euch erquicken mit Meiner Liebe, Güte und Barmherzigkeit. Meine Gnade fließt euch zu, so ihr guten Wil�lens seid und Meinen Gnadenstrom in eure Herzen mit Liebe und Dankbarkeit aufnehmt.


Ich bin ein liebender Vater-Mutter-Gott und ein treu sorgender Vater Meiner Kinder. Und so habe Ich für alle Meine Kinder Meine Lebensschule begründet, auf dass sie nicht außerhalb Meiner Gebote und Gesetze durchs Leben gehen müssen, denn damit hätte Ich sie der totalen Auflösung ihres Seins preisgegeben, dem totalen Verfall ihres ICH BIN. Doch Ich bin das ICH BIN in jedem Meiner Kinder, und so sind Meine Kinder in Meinem Sein geborgen und wachsen, behütet von Mir, in Meiner Lebensschule heran. Das Wachsen und Gedeihen Meiner Kinder ist geistiger Art. Von Inkarnation zu Inkarnation führe Ich sie durch Meine Lebensschule, die ewig existent ist.


In dieser Zeit aller Zeiten, in dieser Endzeit, mache Ich Meinen Kindern bewusst, dass Ich der Professor dieser Meiner Lebensschule bin und immer sein werde und kein anderer Geist an Meine Stelle treten wird. Denn nur Ich bin Gott der Allmächtige, der Schöpfer allen Le�bens, der Urgrund allen Seins. Und so gab Ich durch Moses Meine Zehn Gebote für Meine Kinder in Meiner Lebensschule, und das Erste Gebot lautet:


Ich bin der Herr dein Gott,


du sollst nicht andere Götter haben neben Mir.


Was heißt das für Meine Kinder? Was will dieses Erste Meiner Gebote Meinen Kindern sagen in Meiner Lebensschule?


Dieses Erste Gebot will Meinen Kindern klar und deutlich sagen, dass Ich der alleinige Gott und Herr bin, auf den Meine Kinder schauen sollen. Ich allein bin es, der alle Geschicke lenkt und leitet. Ich allein bin es, auf den Meine Kinder ihre Achtsamkeit lenken sollen. Ich allein bin der Gott, der alles werden ließ. Ich bin das Alpha und das Omega, der Anfang und das Ende. Ich bin alles in allem. Meine Schöpferkraft und Allmacht ist ohne Ende, uner�schöpflich, ewig fließend.


Und so Ich Meine Kinder auffordere, keine anderen Götter neben Mir zu haben, geschieht dies zu ihrem Schutz und Wohlergehen. Denn wenn Meine Kinder sich anderen Göttern zu�wenden, verlieren sie Mich aus den Augen und aus ihrem Sinn. Was sind nun andere Götter? Was meine Ich damit?


Ich meine damit alles, was Meine Kinder dazu bewegt, Mir keine Beachtung zu schenken, Mich nicht als ihren Herrn und Gott in ihren Herzen zu tragen, Mich zu ehren und zu lieben und Meine Werke zu loben und zu preisen.


Schaut auf euren täglichen Ablauf, Meine geliebten Kinder: Wo bin Ich in diesem? Wann habt ihr Meiner gedacht und euch auf Mich ausgerichtet? Habt ihr euren Dank und euer Lob ausgesprochen für das, was Ich euch an diesem Tag gegeben habe an Luft, an Wasser, an Speise, an Nahrung für eure Seele?


So ihr guten Willens seid, prüft euch ernsthaft und korrigiert euer Verhalten, denn Ich bin euer Herr und Gott und gebe euch alles, wessen ihr bedürftig seid und führe euch an Meiner Erlöserhand über diese Erde, so dass ihr keine anderen Götter neben Mir braucht.


Dies sagt euch in aller Liebe und Dankbarkeit euer Vater UR, der lebendige Vater-Mutter-Gott, der Schöpfer allen Lebens, der Urgrund allen Seins, der Ich bin der bewusste Professor Meiner Lebensschule zum Wohle des globalen Ganzen.


* * * * *








Ich bin die Ewige Liebe, Ich bin der Ewige Friede, und Ich bin der Professor Meiner Lebensschule auf Erden.


In Meinem letzten Vaterwort zu Meiner Lebensschule sprach Ich Mein Erstes Gebot an. Heute wende Ich Mich Meinem Zweiten Gebot zu, das da lautet:


Du sollst den Namen des Herrn, deines Gottes, nicht missbrauchen.


Meine geliebten Kinder, in Meinem Namen ist sehr viel Missbrauch betrieben worden und wird auch heute noch betrieben. Diese Meine Kinder, die dieses tun, sind blind und taub für Meine Sprache. Sie kennen nicht den Sinn Meines Zweiten Gebotes. Sie verstanden und ver�stehen auch heute immer noch nicht Meine Bergpredigt.


In Meiner Bergpredigt, die Ich als Jesus von Nazareth vor zweitausend Jahren Meinen Jüngern und Nachfolgern zu Gehör brachte, und die aufgeschrieben steht in der Heiligen Schrift, die ihr Bibel nennt, ist genau Mein Wille festgehalten, der Meinen Kindern zu ihrem Wohlergehen dienen sollte.


Doch Meine Bergpredigt wird selbst von den Kirchendienern als nicht lebbar hingestellt. Das ist der größte Missbrauch Meines Namens. Denn Meine Bergpredigt enthält Punkt für Punkt alle die Verhaltensweisen Meiner Kinder, die ihnen zeigen, was sie tun und was sie las�sen sollen, um ihr Haus – ihr irdisches und ihr geistiges Leben – auf Fels zu gründen.


Meine gelebte Bergpredigt begründet die Erfüllung Meines Zweiten Gebotes. Wer dieses nicht tut, der hat sein Haus wahrhaftig auf Sand gebaut!


Es geht in Meinem Zweiten Gebot nicht nur darum, Meinen Namen nicht unflätig auszu�sprechen, nein, es geht im Zweiten Gebot – Du sollst den Namen des Herrn, deines Gottes, nicht missbrauchen – um viel, viel mehr.


Wenn Ich sage: „Selig sind, die da geistlich arm sind, denn ihrer ist das Himmelreich“, so weiß Ich genau, was Ich spreche und wovon Ich spreche, nämlich selig sind, die da geistlich arm sind, heißt: Kinder, die in Demut und Liebe Mir nachfolgen ohne viel geistliches Wissen, das oft nur Fassade ist, sind Meiner Erlösung gewiss = denn ihrer ist das Himmelreich.


Und so ist Meine gesamte Bergpredigt heilig und so von Mir gestaltet, dass sie Meinen Kindern zu ihrem Wohlergehen dient. Die Meiner Kinder, die Meine Bergpredigt verwerfen, sie nicht erfüllen durch Wort und Tat, sondern dagegen handeln und dies auch noch in Meinem Namen tun, missbrauchen Meinen Namen!


Lest euch Meine Bergpredigt genau durch, Wort für Wort, unter diesem Gesichtspunkt, und ihr werdet erkennen die großen Verstöße gegen Mein Zweites Gebot.


Ich bin der Professor Meiner Lebensschule nicht nur, sondern auch ihr Begründer von Ur�zeiten her, und so gehören Meine Gesetzte und Gebote, Meine Regeln und Gleichnisse zum Fundament Meiner Lebensschule.


In Liebe euch gegeben, Meine geliebten Kinder, von eurem Vater, dem Professor der Lebensschule.


* * * * *


Ich bin die Ewige Liebe, Ich bin der Ewige Friede. Nur mit Mir ist es Meinen Kindern noch möglich, ein ausgleichendes Leben in Liebe und Barmherzigkeit zu führen. Nur mit Mir können Meine Kinder die Lebensschule so durchschreiten, dass sie ihnen zum Segen gereicht. In der Stille ihres Herzens will Ich zu Meinen Kindern sprechen und ihnen sagen, was sie zu tun und was sie zu lassen haben.





Nur mit Mir ist es Meinen Kindern möglich, die Ehrfurcht vor dem Leben wiederzugewin�nen, denn die Ehrfurcht vor dem Leben, vor allem Lebendigen, ist sehr vielen Meiner Kinder abhanden gekommen. Die Ehrfurcht vor dem Leben beinhaltet, auch das eigene Lebendigsein mit Ehrfurcht zu betrachten, sich selbst zu lieben als ein Kind Gottes, hervorgegangen aus dem Ewigen Sein, aus Meinem ICH BIN. Sich selbst zu lieben ist kein Egoismus in Form der Ich-Bezogenheit, sondern eine Wohltat für alle Menschen. Denn so Meine Kinder sich selbst lieben in Ehrfurcht vor dem Ewigen Lebendigsein, so werden sie auch ihren Nächsten auf die rechte Art und Weise lieben können und Mich, ihren Vater, an allererster Stelle. So werden Meine Kinder bereit sein, Meinen Namen zu heiligen, Mich zu lieben um Meines Namens willen. Das heißt, dass Meine Kinder erkennen werden, wie eng sie mit Mir verbunden sind. Sie werden Meine ständige Gegenwart erkennen und sich freuen und jubeln in ihren Herzen über Meine Liebe, Güte und Barmherzigkeit. Sie werden ständig mit Mir in Kontakt sein wollen, denn sie wissen: ihrer ist das Himmelreich. Sie sind ausgezogen, um eine Welt zu verändern in Meinem Namen mit ihrer Liebe und Barmherzigkeit, die Ich ihnen ins Herz legte und immer wieder lege, und die alles bewirken kann, was diese Welt an Gutem braucht.


So führe Ich, der Professor Meiner Lebensschule, Meine Kinder zu ihren guten Werken. So bilde Ich Meine Kinder aus, so sie guten Willens sind und einverstanden sind, mit Mir, an Meiner Erlöserhand, durch dieses Leben zu gehen und die Schule des Lebens bewusst zu durchwandern während ihrer Lebenszeit auf Erden. Denn Ich bin ein liebender Vater-Mutter-Gott, ein treu sorgender Vater Meiner Kinder und der beste Professor Meiner Lebensschule, den Meine Kinder sich wünschen können. Darum seid wachsam und betet in der Stille eures Herzens zu Mir, eurem Ewigen Gott und Vater, und lasst nicht ab, Gutes zu tun in Meinem Namen.


In Liebe euch gegeben, Meine geliebten Kinder, von eurem Professor, Gott und Vater, dem Schöpfer allen Lebens, dem Urgrund allen Seins.


* * * * *





Ich bin die Ewige Liebe, Ich bin der Ewige Friede. Nur mit Mir finden Meine geliebten Kinder durch die Wirren dieser Zeitenwende. Gehet ein durch die enge Pforte eures Herzens, denn schmal ist der Weg, der ins Vaterhaus führt.


Meine geliebten Kinder, Meine geliebte kleine Schar, so führe Ich euch an Meiner Erlöser�hand durch die Wirren dieser Zeit, durch alle Höhen und Tiefen eures irdischen Daseins, durch Meine Lebensschule. Gar schmal ist der Weg, der ins Himmelreich, in Meine Herrlich�keit führt – doch ist er voller Freude und innerer Glückseligkeit.


Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben. Ich habe euch das Leben gegeben. Das sei euer Trost, eure Wonne. Die Sonne eures Lebens bin Ich, euer Vater UR.


Und so gehet hin und mehret euch, sprach Ich einst. Gehet hin und mehret euch in dem Sinne, dass ihr, Meine geliebten Kinder, in Meiner Liebe lebt, dass ihr Meine Liebe lebt und sie weitergebt an euren Nächsten. Gehet hin und mehret euch in der Liebe, im Christus�bewusstsein, im Christsein. Denn Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben für alle Meine Kinder, die guten Willens sind, die bereit sind, Meine Liebe in sich zu tragen und zu mehren zum Wohle des globalen Ganzen.


Gehet hin und mehret euch und verzehret euch nicht im Eigenwillen, sondern gebt Liebe, gebt Güte und Barmherzigkeit. Gebt alles das, was Ich euch an Gutem gebe, weiter an euren Nächsten. Ich bin ein Gott der Mehrung, der Vervielfältigung im guten Sinne, denn Ich bin ein Gott der Liebe, der Güte und Barmherzigkeit, der Gnade und Erbarmung. Ich bin kein 





Gott, der Seine Kinder straft und züchtigt. Alles ist aus Meiner Liebe hervorgegangen, in Meine Liebe eingebettet.


Gehet hin und sündiget nicht mehr. Meine Lebensschule ist der beste Garant für Meine Liebe, denn in Meiner Lebensschule lernen Meine Kinder, den Weg der Liebe und Barm�herzigkeit zu gehen, den Weg, den Ich ihnen in Meiner Liebe bereitet habe. Es ist ein guter Weg, ein Weg, der aus aller Not und Pein sie herausführt und sie in Meine Glückseligkeit ein�führt, je mehr sie sich mit Mir, dem Schöpfer allen Lebens, dem wahren lebendigen Gott, in ihren Herzen verbinden und eingehen durch die enge Pforte ihres Herzens.


Und so bitte Ich euch, Meine geliebten Kinder, gehet ein durch die enge Pforte eures Her�zens. Lasst die äußere Welt hinter euch und betet in der Stille eures Herzens zu Mir, dem Ewigen Gott und Vater. Bittet für euch und eure Geschwister um Liebe, Güte und Barm�herzigkeit, auf dass ihr euch mehret in der Liebe, Güte und Barmherzigkeit.


In Liebe euch gegeben, Meine geliebten Kinder, von eurem euch über alles liebenden Vater UR, dem Schöpfer allen Lebens, dem Urgrund allen Seins. Gehet hin und mehret euch in der Liebe, Güte und Barmherzigkeit. Mein Segen ruht auf euch und eurem Tun in Meinem Namen.


Amen. Amen. Amen.


HK
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